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Projektantrag – Zeichen setzen Wilhelmsburg! (2025–2032)

1. Angaben zur antragstellenden Organisation/Gruppe/Verein

	Name der Organisation/Gruppe/Verein:
	

	Adresse:
	

	Telefonnummer:
	

	E-Mail:
	

	Website:
	

	Kontaktperson:
	

	Tätigkeitsbereich der Organisation:
	

	Leitung der Organisation:
	


2. Projektinformationen

	Name des Projekts:
	

	Projektleitung:
	

	Ziel des Projekts:
	


Bitte kreuzen Sie die Ziele an, die Ihr Projekt verfolgt:

1. Teilhabeorientierte Maßnahmen
[ ] Offenheit für Beteiligung (z. B. Infoabende, Austausch)
[ ] Information über Beteiligung (z. B. Flyer, Workshops)
[ ] Positive Beteiligungserfahrung (z. B. Mitmachaktionen)
[ ] Kompetenzerwerb Beteiligung (z. B. Schulungen)
[ ] Förderung von Empowerment und Vielfalt (z. B. Teilhabeformate, kreative Beteiligung)

2. Gewinnung von Unterstützerinnen und Partnerinnen
[ ] Bekanntheit des Bündnisses steigern (z. B. Netzwerktreffen)
[ ] Mehr Beteiligung im Bündnis (z. B. Mitmachformate)
[ ] Diversität im Bündnis erhöhen (z. B. neue Gruppen einbinden)
[ ] Demokratische Haltung zeigen (z. B. Aktionen, Statements)
[ ] Ambiguitätstoleranz stärken (z. B. Fortbildungen)
[ ] Demokratiestärkung sichtbar machen (z. B. gemeinsame Initiativen)

3. Demokratische Konfliktbearbeitung
[ ] Wissen zu Konflikten (z. B. Vorträge, Infomaterial)
[ ] Verantwortung in Konflikten erkennen (z. B. Reflexion)
[ ] Konfliktlösung trainieren (z. B. Mediation, Planspiele)
[ ] Teilnahme an Dialogformaten (z. B. Runder Tisch)
[ ] Interreligiöser Dialog und Extremismusprävention (z. B. Austauschformate, präventive Bildungsarbeit)

	Inhaltliche Zusammenfassung des Projekts:

(Bitte kurz und konkret: Was genau wollen Sie tun?)
	

	Geplanter Zeitraum und Ablauf:
(Wann findet Was statt?):
	

	Kooperationspartner*innen:
(Wer ist beteiligt und wie?)
	


Zielgruppen des Projekts (bitte ankreuzen):

[ ] Kinder und Jugendliche
[ ] Eltern und Bezugspersonen
[ ] Multiplikatorinnen und Fachkräfte
[ ] Zivilgesellschaftliche Akteurinnen
[ ] Institutionen und lokale Organisationen
[ ] Breite Öffentlichkeit
	Erwartete Wirkung des Projekts:

(Welchen Unterschied soll das Projekt machen?)
	

	Nachhaltigkeit und langfristige Auswirkungen auf den Stadtteil:
	

	Geschätzte Anzahl der Teilnehmenden:
	

	Öffentlichkeitsarbeit:
(Wie wird über das Projekt berichtet?)
	


	3. Finanzielle Angaben

Beantragte Fördersumme (max. 5.000 €):
	

	Detaillierte Kostenaufstellung:
(z. B. Raumkosten, Honorare, Materialkosten)
	

	Beantragte Pauschalen: Teilnehmendenpauschalen, Referierendenpauschalen (siehe Hinweise zur Abrechnung)
	

	Wurden weitere Fördermittel beantragt? Falls ja, welche?
	

	Eigenmittel oder andere finanzielle Beteiligungen:
	


Hinweis zur Abrechnung:
Die Projektkosten werden pauschal abgerechnet. Es gelten folgende Sätze:

· Teilnehmendenpauschale: 40 € pro Person

· Referierendenpauschale: 1 Tag  pro Person = 540 € 
· Zusätzlich können (begründet) Vor- und Nachbereitung mit 72 €/Std. pro Referent*in abgerechnet werden.
Bei Bewilligung des Projekts folgen weitere Informationen zur Abrechnung.

Sollten Sie Probleme beim Ausfüllen dieses Antrages haben, melden Sie sich gerne bei uns. Wir unterstützen Sie gerne! 
Den vollständigen Antrag senden Sie bitte an Abdulehad Kılıçtaş kilictas@ikm-hamburg.de 

und Ines Stupalo ines.stupalo@hamburg-mitte.hamburg.de 
	Abdulehad Kılıçtaş

Lokale Projektleitung Zeichen setzen Wilhelmsburg

An der Alster 40

20099 Hamburg

Tel.: 040 – 28006852

Mail: kilictas@ikm-hamburg.de

	Ines Stupalo

Kommunale Projektleitung Partnerschaften für Demokratie/ Demokratie leben!
Bezirksamt Hamburg-Mitte

Fachamt Sozialraummanagement

Mail: ines.stupalo@hamburg-mitte.hamburg.de
Tel.: 040/ 42854 4682
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